
Moderne Ausbildung
in Sachsen

 

Vorbereitung auf digitale Medien
Etwas mehr als die Hälfte (53,3 %) der Befragten
Auszubildenden in Sachsen fühlen sich durch
ihre Ausbildung im Betrieb auf die
Anforderungen der Digitalisierung für ihren
künftigen Beruf vorbereitet. Circa ein Drittel hält
die Vorbereitung für “befriedigend” (27,0 %) und
10,6 % halten sie dagegen für nur “ausreichend”
und 9,1 % für “mangelhaft”. 
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Digitalisierung in der Berufsschule
Neben der Ausstattung im Betrieb gibt es auch in
der Berufsschule Nachholbedarf, was die
Digitalisierung angeht: Nur ein Drittel (31,8 %)
bewerten die Ausstattung als “sehr gut” oder “gut”.
Demgegenüber stehen 29,0 % die die digitale
Ausstattung der Berufsschule als “befriedigend”
sehen. 19,5 % bzw. 19,7 % sehen mit der Bewertung
“ausreichend” bzw. “mangelhaft” wohl einen großen
Nachholbedarf der Berufsschulen in Sachen
Digitalisierung. 



Abstimmung zwischen Schule und
Ausbildungsbetrieb
Nur ca. ein Drittel der Befragten Auszubildenen hält
die Abstimmung zwischen Berufsschule und
Ausbildungsbetrieb für gelungen (30,1 %). Ein
weiteres Drittel (32,1 %) empfindet die
Zusammenarbeit der beiden Institutionen als
“befriedigend”, während das letzte Drittel von
“ausreichend” (14,4 %) bis “mangelhaft” (23,2 %)
bewertet hat.
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Ausstattung durch den Betrieb 
Nur jeder fünfte Auszubildende in Sachsen
bekommt “immer” (19,0 %) zur Ausbildung
benötigte technische Geräte vom
Ausbildungsbetrieb gestellt. Hier zeigt sich,
dass eine Ausstattung mit technischen
Geräten noch immer kein Standard ist: 27,8 %
erhalten “nie” die benötigten Geräte. Dies steht
klar gegen den Paragraph 14 Absatz 3 des
BBiG, wonach Ausbildungsmittel kostenfrei
vom Betrieb zur Verfügung gestellt werden
müssen.

Die Daten wurden im Rahmen der Berufsschultour 2022/23 der DGB Jugend Sachsen erhoben. 


